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Feministische Fragen
zum Frauen*streik 2019
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Wie gehen Aktivistinnen mit den

Eigendynamiken von florierenden und wieder
abebbenden Bewegungen um? Was passiertin
Ländern und Regionen mit starken und

bleibenden Mobilisierungen, und was lässt sich

davon auf die Schweiz übertragen? Trotz

riesigen Mobilisierungserfolgs und jahrzehntelanger

»Genderarbeit« wirken tradierte
Geschlechterhierarchien weiter. Der Frauen*-

streik hat gezeigt, dass die meisten Forderungen

von Frauen eine materielle Seite haben.
Weshalb folgt daraus keine feministische Wirt-
schafts- und Budgetpolitik? Wie könnte eine
solche aussehen? Wie positionieren sich Frauen

auf dem Arbeitsmarkt? Was setzen sieder
Kommodifizierung von Care-Arbeit entgegen
und was bedeutet eine Feminisierung von
Streik- und Kampfformen?

256 jeitfeh, Fr. 25.-, ISBN 978-3-85869-871-1

(Jahresabonnement fur 2 Hefte Fr. 40.-) zu beziehen im
Buchhandel oder bei WIDERSPRUCH, Postfach, 8031 Zürich

vertrieb@widerspruch.ch, www.widerspruch.ch
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Jahresversammlung
Die Jahresversammlung der
«Vereinigung der Freundinnen
und Freunde der Neuen Wege»,
die für den 13. Juni 2020 geplant
und angekündigt wurde, wird
situationsbedingt verschoben.
Informationen zum neuen Termin
werden so bald wie möglich in
unserer Online-Agenda bekannt
gegeben:

www.neuewege.ch/agenda
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(Klima-) Editorial
Wie beeinflusst die Klimabewegung staatliche
Politik? Wie organisieren sich die Aktivistinnen,

die nicht weniger als den Systemwechsel
fordern? Wie müssen sich die Machtverhältnisse

in der Gesellschaft ändern, damit die
Klimakatastrophe bewältigbar wird? Fragen
wie diese stellten wir uns, als wir Ende Januar
begannen, diese Ausgabe der Neuen Wege zu
planen. Als die Autorinnen sich an die Arbeit
machten, erreichte das Corona-Virus Europa.
Der Bundesrat verhängte weitreichende
Massnahmen, um das Schlimmste zu verhindern.
Und plötzlich lag es nahe, die Fragen rund um
die Rettung des Klimas mit Fragen nach dem
unerwarteten Ausnahmezustand und der Reaktion

der Regierung darauf zu verknüpfen.
Um die Folgen der Pandemie für den Kampf

gegen die Klimaerhitzung sowie um die Rolle
sozialer Bewegungen in der Demokratie geht
es im Neue Wege-Gespräch mit dem Historiker
Jo Lang und der Klimawissenschaftlerin und
-aktivistin Payai Parekh -> s. 12. Kurt Seifert fragt
ausgehend von der Umwelt- und Corona-Krise:
«Brauchen wir eine Rettungsregierung?» s. 6.

Die Bilder der Fotografin Ranita Roy
dokumentieren die dramatischen Folgen der
Klimaerhitzung in Indien -> s. 4. Befreiungstheologische

Perspektiven auf den aktivistischen
Widerstand gegen eine verfehlte Klimapolitik
und auf staatliche Repressionen werfen Julia
Lis und Benedikt Kern s. 17.

Iren Meier denkt in der Kolumne Anstoss!
über die Isolation während der Pandemie
nach -> s. 3, Hans Fässler betrachtet die Epidemie

aus postkolonialer Perspektive s. 28, und
Geneva Moser reflektiert über Sorgearbeit und
Care-Ökonomie in Zeiten der Krise -*s.30.

Wir hoffen, dass es Ihnen allen gut geht und
wünschen Ihnen gute Lektüre!
Laura Lots
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